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І. 


Ueber das neue Repsold’sche dequatoreal der Sternwarte zu Gotha. 


Beim Bau der neuen hiesigen Sternwarte, die ich 
іп den „Berichten der Königl. Sächs. Gesellschaft der 
Wissenschaften für das Jahr 1859 beschrieben habe, 
wurde dem mit einem Drehdache versehenen Thurm der- 
selben solche Dimensionen gegeben, dass er ein sechsfüs- 
Siges Aequatoreal aufzunehmen im Stande ist, und es wur- 

© auch die Anschaffung eines solchen Instruments höch- 
sten Orts bewilligt. Schon früher hatte ich den Plan zu 
cimem Aequatoreal mit einer Aequilibrirungsvorrichtung 
entworfen, die die nachtheiligen Biegungen, bis auf die 
der beiden Fernrohrenden aufhebt, wie ich schon in der 
Einleitung zu meiner Abhandlung über die Theorie des 

Tuatoreals (Abhandl. d. К. S. Gesellsch. d. Wissen. 

"77. P. 437) angedeutet habe, und unter Vorlegung 


von Herrn Geheimen Regirungsrath Р. A. Hansen. 


dieses Planes wandte ich mich an die Herren A. st G. 
Repsold mit dem Antrage zur Uebernahme der Ausführung 


[>] 
dieses Instruments, welche auch nach durchgreifender 


Besprechung des Planes von ihnen angenommen wurde. 
Dieses Aequatoreal ist kürzlich vollendet ‚ und im 
Laufe des vorigen Monats aufgestellt worden. Herr Н. 
Repsold, Sohn des Herrn A. Repsold, und ausgezeichne- 
ter Theilnehmer an der Construction und Ausführung 
dieses Instruments, hatte sich hieher begeben um die Auf- 
stellung persönlich vorzunehmen, und die ersten Beobach- 
tungen damit anzustellen. Das Grundprinzip der Einrich- 
tung dieses Aequatoreals liegt in dem den Herren Ver- 


fertigern bei der Bestellung übergebenen Aufsatz, den ich 
hier einschalten werde: 


Beschreibung einer neuen 4equilibrirungsvorrichtung eines Aequatoreals. 


Die folgende Zeichnung stellt den Durchschnitt der Deelinationsachse mit den daran befindlichen Theilen dar. 
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AA ist die Linie, welehe durch die Verlängerung 
der Stundenachse geht, ВВ’ die Linie , in welcher die 
Frietionsrollen der Gegengewichte liegen, die die ganze 
Last дег Deelinationsachse und der daran befestigten Thei- 
le tragen. Es muss nun zuerst der Druck des Fern- 
rohrs nebst Würfel und des Theils BB’ CC’ der Declina- 
tionsachse aufgehoben werden. Die Deelinationsachse wer- 
de ich bier der Einfachheit wegen als Cylinder betrach- 
ten, und das kleine bei FF’ hervorragende ЗиК dersel- 
ben übergehen. 

Sei das ganze Gewicht der Deelinationsachse=?, die 
Länge FA=I, AC=!, ЧВ=И, dann ist das Gewicht des 


Theils BC derselben = = ф, und das statische Moment 
. . С ' в. == «з 

dieses Theils in Bezug auf ВВ’ ist = 4 (2—07 ў. Das Ge- 
5 2 Zu 


wicht des Fernrohrs nebst Würfel nenne ich @, und 
die halbe Seite CD des Würfels 9, dann ist das stati- 
che Moment: des Würfels nebst Fernrohr in Bezug auf 
BB= (1—1 +- 9) G; bezeiebnet man daher die Summe 
der statischen Momente der rechts von BB’ liegenden Thei- 
le mit K, so ist 
х9 т 

Der Druck, den diese Theile ausüben, und der eine 
nachtheilige Biegung der Declinationsachse zur Folge ha- 
ben würde, soll fürerst durch ein in С”, an der inder 
durehbohrten Deelinationsachse befindlichen, und in ВВ’ 
anliegenden Stange, angebrachtes Gewicht, aufgehoben 
werden. Man nehme diese Stange heraus, unterstütze sie in 
der Linie ВВ’, ива suche das Gewicht, welches in der durch 
den Endpunet DD’ derselben gehenden graden Linie an- 
gebracht werden muss, um sie in’s Gleichgewicht zu brin- 
gen; sei, р dieses Gewicht. Die erste Aufgabe besteht 
nun- darin. das Gewicht. zu’finden,: welches. in der Linie 
GG: an der genannten. Stange angebracht werden muss, 
um den Druck der. vorbenannten, rechts уоп дег Unter- 
stützungslinie..BB' liegenden Theile aufzuheben. Sei b. die 
Entfernung @@’ von ЕЕ’, dann ist die. Entfernung GG 
von ВВ'=6--1--Г, und nennt man S das in GG ап 
zubringende Gewicht, so giebt die Bedingung des Gleich- 


gewichts р „ 
(--- Г) 5 =К— (1—1 4-9) р 
oder 
ФЕИ) =P, 
wenn man 
1—17) к. Ч 
РУ 4 + (2—2 +9) (@—p) 


setzt. Es soll ferner der Druck der links vonder Unter- 
stützungslinie ВВ’ liegenden Theile aufgehoben werden, 
weil er auch eine schädliche Biegung der Declinationsach- 
se verursachen würde. Das Gewicht des Theils der Deelina- 
tionsachse, welcher sieh von FF’ bis ВВ’ erstreckt, ist 


1 т è : 1 
e, und folglich = ‚statische Moment desselben in 
Bezug auf BB = + 757 - $. Sei D das Gewicht des 
Declinationskreises, und die Entfernung desselben (strenge 
genommen die Entfernung des Schwerpunkts desselben) 
von AA’ =. 2, so ist das statische Moment desselben 


—(4+4") D, und nennen wir die Summe dieser statischen 
Momente Q, so wird 


~ Ун р 
о=5 EPs ++) 
Diese Theile üben daher in der Linie FF’ denselben 
Druck aus, wie ein dort angebrachtes Gewicht 


ес” 
Гау 
und dieses Gewicht soll durch das ап den Hebel HGF 
angebrachte Gewicht HI aufgehoben werden , welches 
ich R nennen werde. Sei с die Entferaung HH’ von 66, 


so bekommen wir hier vermöge der genannten Bedingung 
ohne Weiteres die Gleichung 


0 
cR= b ГЕР 
Derselbe Hebel soll aber zugleich durch den Druck, den 
er auf seine, in der Linie GG befindliche Unterla- 
ge ausübt, das oben S genannte Gewicht vertreten, und 
da der Druck irgend eines Hebels auf seine Unterlage 
der Summe der Gewichte desselben gleich ist, so wird 
0. з. 
RRR aa 
RATES кашы шы 
14-4 b+!-+! 
nachdem der obige Ausdruck für S substituirt worden ist. 
Es sind in dieser Ableitung ‘die kleinen Gewichte 
der Hebelarme zwischen H, @ und F übergangen wor- 
den, sie können aber leieht mit in Betracht gezogen wer- 
den, wenn man es für nöthig halten sollte ; auch kann 
wenn man will, statt der hier angenommenen eylindrischen 
Form der Deelinationsachse jede andere regelmässige Form 
leicht in Rechnung gezogen werden. 
Die beiden Bedingungsgleichungen für diese Aequi- 
librirungsvorrichtung , die wir im Vorhergehenden er- 
halten haben, sind nun 


oder 


b 
er ш 

> ur 
йт о ТЕР 


und hieraus ergiebt sich leicht, dass der Schwerpunkt 
der Deelinationsachse, sammt allen daran befestigten Thei- 
len in der Linie ВВ’ liegt. Denn multiplieirt man die 
erste der vorstehenden Gleichungen mit 
addirt sie zur zweiten, so bekommt man 
(C+b+IHM)R+Q=P. 
Die Glieder dieser Gleichung links vom Gleichheitszeichen 


bilden die Summe der statischen Momente aller Theile die 
links von der Linie ВВ’ liegen, und Р ist mit Inbegriff 


БЕРЕ" ипа 


| der Aequilibrirung der durch die Deelinationsachse geleg- 


ten Stange die Summe aller rechts von BB’ liegenden 
Theile. Da--diese- zu folge der vorstehenden Gleichung 
einander gleich sind, so.liegt der Schwerpunkt aller Thei- 
le in ВВ’, und aus diesem. Grunde müssen die noch hin- 
zukommenden zwei Gegengewichte, die die Bestimmung ha- 
ben, den Druck der Zapfen der Deelinationsachse auf die 


Lager aufzuheben, die Declinationsachse in ВВ’ fassen. 


e folgende Zeichnung stellt diese beiden Gegengewich- 
to vor, 


y 


Hier bezeichnen AA’ und ВВ’ dieselben Puncte wie 
in der vorhergehenden Zeichnung, ferner sind a und a 
die Drehungspuncte ‚der Hebel Бас und b'a' c’; b „und 
' die Gewichte, сс der Körper, welcher die Frietions- 
rollen trägt . mittelst welcher die Gewichte b und b’ auf 
die Declinationsachse wirken. Um die Gewichte b und b 
zu berechnen, ist das ganze Gewicht der Declinationsa- 
chse mit allen daran befestigten Theilen, nebst der Län- 
ge der Hebelarme ac und ab zu betrachten. Nennt man 
jenes Gewicht I, 50.181 ы 


Gewicht von b == dem von b=5, W 


und hiemit ist zugleich der Schwerpunet des Ganzen in 
die Verlängerung der Stundenachse verlegt. н 
„ Ausserdem ist:noch zu berücksichtigen , dass die 
Stützpunkte a und а’, so wie die der Frietionsrollen, die 
eine Längenversehiebung der Deelinationsachse verhindern, 
(die übrigens hier nicht aufgezeichnet sind) nicht unmit- 
telbar an der Stundenachse befestigt werden dürfen, weil 
da durch eine schädliche Biegung dieser Achse erzeugt 
werden würde, Es muss auch die Stundenachse dureh- 
bohrt, und durch dieselbe eine Stange gelegt werden, die 
an ihrem oberen Ende die eben erwähnten Theile trägt. 
m unteren Ende‘ muss endlich wieder durch ein ent- 
sprerhendes Gegengewicht für Herstellung des Gleichge- 
wichts dieser Theile gesorgt werden, 
Wenn man diese Theorie auf den Bau eines Аедиа- 
toreals anwendet, 50 sind die Entfernungen 


БЕ gi 
und die Gewichte 
P,D,G,p 
gegebene Grössen. Die Entfernungen # und b muss man 
zen nehmen , dass eine passende Construction des Gan- 
araus hervorgeht Hierauf geben die obigen For- 


meln zuerst P und 0, und darauf erhä 
lc , rhält man да с 
durch die folgen den Gieichungen 
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BE Сө 
ah ER 
durch 

Gewieht, von b = b' 


Endlich bekommt man die Gewichte von b und b' 


= ta у> 
9 ab 


Beispiel. 


Sei die Entfernung 


und das Gewicht des Fernrohrs 


des Declinationskreises 
der Declinationsachse 


Ich nehme nun an, dass di 


و ی 


Zoll. 


е Entfernung AB=!'=3 Zoll 


sein soll, und bekomme damit 


Пу ДЕЕ | 1+1 =0 
l -+l АЕ = 18 
!—l! + д = 14 @— р = 68 Pf. 
Hiemit ergiebt sich 
log (Г—Г)= 1.0414 POR TI ]" = 1. 1461 
2105 = 2. 0838 log тшд, li 1. 8325 
log 46 = 0. 9549 3.9786 
— log I +HN)=—1. 4914 951, 9 
1. 5156 Zahlen = } 35. 4 
Р... = ар 
log (2--1")= 1. 3010 log (2+ l")= 1. 9553 
2 log (#=-7)= 9. 6020 log D = 1. 1461 
105$ $ = 0, 9542 1014 
— log (1+1)==—1. 4914 252; 0 
2. 0648 Zahlen = 1 
= 300, 1 
Ich nehme ferner 
ОН 5 ЛП 
an, wodurch 
БЕН = 25701 
wird. Hiemit ergiebt sieh 
log P= 2. 9943 log @ = 2. 5660 
log &+1+1N)= 1. 3979 log (ЕР) 1. 3010 
1. 5964 1. 2650 
39, 48 
Zahlen = 41 
В = 21, 07 Pf. 
ek ER 
log тїт = !. 2650 
logb = 0. 6990 
— log R = 1. 3237 
0. 6403 
— 4, 368 Zoll. 


Bekommt man dureh die erste Annahme уоп 2" und 
b keine annehmbaren Werthe von R und с, -50 muss man 
andere Annahmen machen, und damit die Rechnung wie- 


derholen. 


4* 
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Das Gewicht der durch ‘die Deelinationsachse ge- | Ausser den festen Fäden befinden sich im Осшаг-Казбеп 
henden Stange, welches in der vorhergehenden Rechnung ' noch zwei mit  Mikrometerschrauben versehene, ‚bewegli- 


nicht in Betracht kam, will ich zu 6 Pf. annehmen, und 
hiemit steht die Rechnung für die Gegengewichte b und 
b' wie folgt. 


Gewicht der Stange = 6 Pf. 
— бег: Achse = 18 — 
— =i des Kreises = М — 
— des Fernrohrs = 70 — 

R = М — 


wW = 129 Pf. 
Es ist die Entfernung ac=!’=3 Zoll, und ieh will 
ab—=12 Zoll annehmen. Hiemit wird 


Gewicht von b=b'= +, X 64, 5 Pf.=16 Pf. 


Nach dieser Vorlage haben die Herren Repsold das 
Arquatoreal eonstruirt und angefertigt. о Es muss’ Jedem 
einleuchten, dass zwischen dem vorstehenden theoretischen 
Aufsatze und der Ausführung eines Instruments nach den 
darin vorgelegten Grundsätzen ein weites. Feld liegt, 
welches уоп Чег Erfindungsgabe der Verfertiger, bearbei- 
tet werden muss, ehe die technische Bearbeitung vorge- 
nommen werden konnte. Die Herrn Repsold haben diese 
Bearbeitung, durch „sinnreiche Anlage und Verbindung 
der ‚einzelnen Theile, so.wie durch genaues Abmessen 
und Abwiegen, auf vollkommene- Art ausgeführt, und es 
findet nieht weniger in der techni-chen Ausführung des 
Ganzen die von ihnen: bekannte Vollendung statt. Ich 
unterlasse in eine Besehreibung der einzelnen Theile die- 
ses Instruments, und der Verbindung derselben unter ei- 
nander , einzugehen, da ahgeschen von allem Uebrigen 
zum Verständniss ausführliche Zeichnungen erforderlich 
werden würden, in deren Anfertigung ich mir. nicht hin- 
reichende: Uebung zutrauen darf. Es muss erwartet wer- 
den, о) іе Verfertiger selbst sich zu einer Veröffentli- 
chung: entschliessen werden. Ich begnüge mich daher von 
den Einzelnheiten nur die folgenden anzugeben. 

Das Fernrohr hat-eine Brennweite von sechs Par. 
Fuss und eine Oeffnung von 5% par. Linien. Es ist so- 
wohl, wie. die Oeulare von Steinheil angefertigt , besitzt 
eine grosse Lichtstärke, und giebt, 50. viel, bis jetzt hat 
erkannt werden können, sehr reine und präeise Bilder. 
Die beiden Kreise halten jeder zwei Par. Fuss im Durch- 
messer, und simt mit zwei Theilungen versehen, die fei- 
ne zum А Ыеѕеп und die gröbere zum Einstellen. Letz- 
tere gehen von 10 zu 10 Minuten und stehen mit einem 
einfachen Index und Loupe in Verbindung, erstere erstre- 
cken sich уоп 4 zu 4 Minuten, und sind jede mit zwei mi- 
krometrischen Mikroskopen, (mit Objeetiven von Sehieck,) 
versehen, deren Scalen direct einzelne Secunden an- 
geben. Die Beleuchtung im Fernröhr ist von doppelter 
Art, es können nach Belieben entweder die Fäden oder 
das Gesichtsfeld beleuchtet werden. Beleuchtet man die 
Fäden so zeigen sich sowohl die Stunden wie die Deeli- 
nationsfäden inihrer ganzen Länge gleichmässig beleuch- 
tet, und dureh Hülfe ‘des Moderators kann man die In- 
tensität vom Maximum ап bis ап. іе möglichst schwa- 
che, die in das. Verschwinden übergeht, allmählig abneh- 
men lassen, ohne der Gleiehförmigkeit Abbruch.zu thun. 


ehe, deren einer in der Richtuug der Declination, und de- 
ren anderer senkrecht darauf sich bewegt. Solche beweg- 
liche Fäden können selbstverständlich nicht mit den fes- 
ten Fäden in einer und derselben Ebene liegen, weil die 
einen sonst dieanderen zerreissen würden, sondern müs- 
sen in einer geringen Entfernung davon angebracht wer- 
den. In dem in Rede stehenden Instrument ist diese Ent- 
fernung so klein, dass тап selbst mit der stärksten Ver- 
grösserung alle Fäden zugleich mit vollkommner Deut- 
lichkeit erbliekt. Die Lampe, welche zur Beleuchtung der 
Fäden oder des Gesichtsfeldes dient , beleuchtet auch die 
Mikroscopfelder des Deelinationskreises, und den an dem- 
selben befindlichen Index zum Einstellen Die Mikroskop- 
felder nebst Index des Stundenkreises müssen durch ein 
zweites Licht beleuchtet werden. Das ganze Instrument 
ruht auf einer Säule von Gusseisen, die am unteren En- 
de in drei Füsse ausgeht., die auf einen Stein aufliegen, 
weleher so wohl vom Fussboden des Beobachtungszim- 
mers wie von der Thurmtreppe isolirt ist. Ein Uhr- 
werk. habe, ich nicht anbringen lassen,- eben so, wenig 
einen. Positionskreis und sonstige Mikrometer. 

Seit der Aufstellung dieses Instruments bis auf die- 
sen Augenblick haben wir fast fortwährend bedeckten 
Himmel und neblichen Horizont. Nachdem an einem vor- 
her mit ziemlicher Genauigkeit bestimmten terrestrischen 
Gegenstande , -in den spärlichen Augenblicken wo er 
sichtbar. wurde, die Aufstellung des Aequatoreals bis auf 
Weniges eorrigirt worden war, haben wir bis jetzt nur 
die Beobachtung von drei Sternen, die ieh unten ange- 
ben und reduciren werde. Bevor ich dazu schreite wer- 
de ich angeben, wie wir die Ablesungen an den mikro- 
metrischen Mikroseopen 'redueiren. ‚Man kann bekannt- 
lich diese Mikroskope. so beriehtigen, dass ihre Scalen 
genau Secunden angeben, und man kann ausserdem, wenn 
man die Мире dieser Beriehtigung scheut, dureh Einstel- 
lung einer Anzahl von Intervallen auf dem Kreise den 
Reduetionsfactor der ‚Mikroseopscalen. bestimmen. Allein 
ich ‘habe die Erfahrung gemacht , und finde. ‘sie. in ge- 
druckten Sammlungen von Beobachtungen, Че ап anderen 
Sternwarten angestellt worden sind , wieder, dass, .die 
Werthe der Theile auf den Mikroscopsealen sich von Zeit 
zu Zeit ändern, ohne dass jedes Mal sich ein gnügender 
Grund z. В. Temperaturänderungen, angeben liessen, Um 
von einer solchen Aenderung unabhängig zu sein, habe 
ich eingeführt, dass jedes Mal in jedem Mikroskop die 
zwei dem Nullpunkt. desselben am Nächsten liegenden 
Theilstriche des Kreises eingestellt, -und abgelesen wer- 
den. Es ist klar, dass man hiedurch von dem Werthe 
der Sealentheile unabhängig wird, oder vielmehr diese 
jedes Mal für sich bestimmen kann. Um die hiezu nö- 
thige Reduetion zu erleichtern habe ich eine Tafel bere- 
chnet, deren ‚Theorie ich hier vortragen werde, obgleich 
ich sie schon vor 20 Jahren veröffentlicht, habe. 

„Sei ¿das in Seeunden ausgedrückte Intervall der 
Theilung des Kreises, und seien. die Mikroseope so einge- 
richtet, dass sie bei normaler ‚Stellung an ihren Scalen 
Seeunden angeben. Nennt man unter dieser Voraussetzung 
a die Angabe des Mikroscops für den Theilstrich, wel- 
cher in der Richtung, in welcher so wohl die Numeri- 


— 93 = 


тип 


ь g der Kreistheilung wie іе йег Mikroscopseale wächst, 


em Nullpunkt des Mikroskops am Nächsten ist, und J 
ie Angabe des Index, soist die redueirte Ablesung ohne 


eiteres 
J + а. 


Stellt man ausserdem auch den folgenden Theilstrich des 
reises ein, welcher an der anderen Seite des Nullpunkts 
des Mikroscops liegt ; zu welchem Ende man die Mikro- 
petersehraube des Mikroseops gegen die Ordnung der 
ahlen um das Intervall i fortbewegen muss, und erhält 
dadurch die Angabe а’, so ist auch, wenn nirgends Feh- 
ler begangen worden sind, die redueirte Ablesung 
J -+ a, 
n gemachten Voraussetzungen а =a 
1 Ich will nun voraussetzen, dass die Mikrosco- 
Pe nicht genauso gestellt sind, dass die Theilungen der- 
selben dem Intervall der Kreistheilung entsprechen, son- 
dern für dieses einige Seeunden mehr oder weniger wie 
die Zahl û angeben, dann sind а und a! einander nicht | 
mehr gleich, sondern müssen mit einem Reduetionsfäetor, 
den ich т nennen werde, multiplieirt werden. Unter дег 
Voraussetung,, dass die Abweichung von der normalen 
tellung nicht ‘gross ist, wird г nahe=4 sein. Nenn 
man nun die redueirte Ablesung A, so giebt der erste 
von den beiden oben bezeichneten Theilstrichen Е 


(1)........ EEE 


% 


denn’ es muss unter de 
werden, 


| Berechnet man nun eine Tafel die die Grösse 
24 
entbält , so bekommt man, auch wenn r nicht 
ist, mit ausreichender Genauigkeit 

P, wenn man mit dem Argument a, 

und Р’, wenn man mit dem Argumeut #— а 
in diese Tafel eingeht. 

Um den. Fehler beurtheilen zu können, den тап bei 
der Anwendung dieser Tafel 'begeht, will ich den ana- 
Iytischen Ausdruck dafür entwickeln. : d 

Sei r=1-+x, dann giebt die obige Gleichung (5) 
fur 4 strenge 


U 


5епаи=1 


Da aber. unter den oben gemachten Voraussetzungen x 
eine. kleine Grösse erster Ordnung 156, so wird ‚wenn 
wir. bloss: das Glied niedrigster. Ordnung: im vorstehenden 
Ausdruck berücksichtigen, 

DAFT: дер су 


also der Fehler der durch die beschriebene Tafel, redu- 
eirten Ablesung ist eine kleine Grösse zweiter Ordnung. 
Man kann diesen , noch ein wenig anders. ausdrücken. 
Denn, da i 


und der zweite Theilstrich giebt 
[99 2" АЈ (0—0). 
Eliminirt man т aus diesen beiden Gleichungen , 50. be- 
kommt man 
(3). ибн ЛГ 
Ез ist aber identisch 
а= (а-а F i) + ‡ (a + a—i) 
und die Gleichung (3) geht damit über in 
Чч iata—i 
(4) . Sergei 
Eliminirt man 4 aus (1) und (2), so bekommt man 


i 
— Al 
а—а@' + i 


п Arad 


und in Folge davon ist die folgende Gleichung idetisch 
Е о ася % 
а—а' + i і | 
Eliminirt man Мет 
so ergiebt sich 


=?TIr—r 
5 1 

t den Quotienten re 

= 

6). . A=lttitr(atd—)— (a + a—i) (аад 

Setzt man daher 


aus (4), 


о 
Юта ni 
21 
ae 
Pr (=a) ig, (i—a*, 
so wird schliesslich 


=J +4 pi- P—P'. 


r= mS 
р | a—u' + 1 
ist, so wird 
a —d a'—a 
a—a+i і 


mit hinreiehender Genauigkeit. Es wird also auch der 


Fehler 
а—а 


е у Се ЖЕЛТ 


Für das Intervall дег. Kreistheilung von # setze ich die 
folgende auf diese Art berechnete Reduetionstafel hierher. 


ЖА =, 


Arg.|\P und P'\Diff.\| Ага.|Р und Р' Diff. 
0! ү 0050. Toig PL Р 412040 408 
. 7 
20 14 9,4 20 39,2 Н, a 
30 281 8, 9 30 43,1 3, 6 
“| зет | 9: || 40| ut, 
50 le Е 49,8 | 27 
10 5,5 | ТЗ 0 О | 2,3 
10 59, 8 10 54,8 X 9 
20 | о wize | eba] 20 56, 7 22 
| Жы eo es 
40 19.2 | 6.1. |40 2 | ge 
50. 24 8 4 5 50 59, 8 0, ә 
2 0 30, 0 ` 4 0 2 0,0 


ü icht die Gii- 
Für unsern Gebrauch hat Herr Prof. Habic 
te gehabt еше solche Tafel, deren Argument, Yon Serun- 
de zu Secunde geht, zu berechnen, deren Gebrat Seht 
bequem ist. 

Als Beispiel seien die Ablesungen 
J=400 16, а=1 14”, 0, 25/192" | 

erhalten worden, und hiemit ergiebt sich 


— 24 


== 40.016' 


aut, 2 
aus mit dem Arg. 1, 14", 0....... —P= 1.256 
der Tafel \mitd. Arg. 41—122",2==2' 31", 8—P= —145,9 


eg A—40917'16°,7 
Die strenge Formel (3) 51006 in diesem Falle 
A= 400 16° 7 ‚0= 40°16 1" 16, 6—=40017' 16,6 
also nur 0.1 Unterschied. Rechnet man den Fehler durch 


den Ausdruck (6), so findet man. Ы 
А Ч=0’, 05 

also sehr klein, obgleich das Beispiel so gewählt ist, 
dass das Mikroskop für das Kreisintervall von 240” nur 
231", 8, das ist 8°,2 zu wenig angegeben hat. Ich bemerke 
hiezu dass man bei der Anwendung das Glied $1 un- 
berücksichtigt lassen kann, und aus der Tafel nur die Se- 
‚„eunden zu entnehmen braucht, da die Reduction sieh nie 
auf die minuten erstrecken: kann, Ferner kann) man, wenn 
der Kreis mit zwei oder mehr -Mikroseopen versehen ist, 
zuerst das Mittel aus den Ablesungen eines jeden der 
beiden Theilstriehe nehmen, und das Reduetionsverfahren 
auf diese beiden Mittel anwenden. 

Bei der’Berücksichtigung der Strahlenbreehung tritt 
ein besonderer Umstand ein, der auf Sterne, die nicht sehr 
weit vom Pole sich befinden, merkliehe Wirkung äussert, 
und den ich hier erklären werde. Um die Wirkung der 
Strahlenbrechung auf die grade Aufsteigung (oder den 
Stundenwinkel) und die Abweichung strenge ziw berück- 
siehtigen, betrachte ich das- Dreieck zwischen dem Pol des 
Aequators und dem scheinbaren und wahren Orte des 
Sterns. Bezeichnet man die auf den scheinbaren Ort sieh 
beziehende Grössen mit einem Strich, und wählt übrigens 
die Bezeichnung ebenso, wie in meiner „Theorie des 
Aequatoreals“, so giebt das angeführte Dreieck 

cos д' sin (т==т'у== sin т SiN és» beb (4) 
cos д' eos (т—т')== соз т cos d—sinrsind cose .. (9) 
sin д! = 005 r sin 04-ѕіп ^ со5 д cose , , (3) 


wenn r die Strahlenbrechung bezeichnet. In der Annahme, 
dass man vom wahren zum scheinbaren Orte jibergehen 
will, setze ich 


sin r = ọ tg 2 
und ausserdem 
cos 7) 605 б = sin р 
cos 7] sin 6 = соз р COST 
sin 7 == eos $ sin T 
woraus auf bekannte Weise 
sin 5 Sin = = sin 7 
sin z cos ê = cos Ņ COs (O-++¢) 
с0$ 2 = cos Ņ sin (+¢) 
folgt. Durch Hülfe dieser Gleichungen giebt die Gleichung (1) 
А В tg. n 
sin (@т—т') = 510 (@'— а) = о — et ——— 
> М ) ( у )=е cos 0' sin (9-5) 
und multiplieirt man die (2) mit — sin б, die (3) mit 
cos 0, und addirt,; so wird 


= cos d—eos d’ sin д cos("—r')=sinr sin =0 eotg(ö-F£) 


sin (5—0) =0 Соба (9--5)—9 зд cos O’ sin ¢ (a'—a) 


entwickelt, die ‘wir 


==е со! (+E) sin: ò tg {(@-—@')еоз д' sin (ama) 


= сод (Аб) ==0 TES sind 3$ (@'—e) 
Diese strengen Formeln können für die Anwendung im- 
mer in die folgenden abgekürzt werden 


Ба 06 у: 
cos д' sin (9-5) 

01—00 cotg (24-0) —$ (0'—а)? sin д cos Ö 
und in der zweiten dieser wird überdies das letzte Glied 
immer übergangen werden können, da es für a Ursae. mi- 
noris im Maximum nur 0', 2 beträgt. Die Ausdrücke für 
die Berechnung dieser Strahlenbreehungen aus dem schein- 
baren Orte eines Sterns bekommt man aus den vorste- 
henden, wenn man darin alle auf den wahren Ort sieh 
beziehenden Grössen, in die des scheinbaren Orts und um- 
gekehrt verwandelt. ‚Diese Verwandelung ‚setzt die Glei- 
chung sin r=ọ' tg z' voraus, und die Grössen о und bezüglich 
ọ' findet man indem ersten Bande von. Bessels „Astrono- 
mischen Untersuchungen“ Die Hülfsgrössen 7; und ¢ kann 
man ein für alle Mal mit Hülfe der Polhöhe g der Stern- 
warte. in eine Tafel bringen, die den wahren oder bez. 
den scheinbaren. Stundenwinkel des Sterns zum Argus 
ment hat, Aus den vorstehenden Ausdrücken folgt das fol: 
gende 


T—T=u—a— 


Theorem. 


Wenn man die Strahlenbreehung : in gerader Auf- 
steigung (oder Stundenwinkel) und Abweichung aus dem 
wahren Orte eines Sterns berechnen will, so muss man 
doch bei. der Entnahme des Logarithmus von cos 8' für 
den Nenner des Ausdrucks für с’ — а aus den trigono- 
metrischen Tafeln, die scheinbare Abweichung anwenden, 
und will man im Gegentheil diese Strahlenbrechungen 
aus dem scheinbaren Orte berechnen, so muss man doch 
für dieses cos 0 sich der wahren Abweichung bedienen. 
Die ganze Rechnung bleibt demohngeachtet direct. 

Dieses Theorem ist von wesentlichem Belang für 
Sterne die nieht weit vom Pole abstehen, denn ohne die 
Berücksichtigung desselben kann man e'—e merklich un- 
richtig erhalten. 

Für die Berechnung von a und m (Winkel zwi- 
schen der Stundenachse und der Achse des Aequators 
nebst Positionswinkel desselben) habe ich neue Ausdrücke 
immer anwenden. _ Abgesehen von 
den von mir k, i, с genannten Reductionselementen , die 
nicht in Betracht kommen, wenn man den Durebgang der 
Sterne in beiden Lagen des Aeguatoreals beobachtet hat, 
und das Mittel aus diesen beiden Durehgängen anwendet, ist 


те + u tg ô’ sin (7' + т) 

=0 + u cos (т т) 
а т' und 5' die eben bezeichneten Mittel aus den- Ab- 
sungen am Stunden- und Declinationskreise bedeuten. 
Seien für einen zweiten Stern £, &, d, d' dasselbe, was 
т, т, д, д' für jenen bedeuten, so wird für diesen Stern 

t=t + + utgd'sin(t' + m) 

d=d + u cos (f + m) 


u AT = 


und der Unterschied zwischen den Gleichungen für é und | ren und die Zeichen т, т’, ô, д’ dem südlicheren der bei- 


с giebt den Sterne beilegen. Man sicht aus diesen Gleichungen, 
(t—t')—(r—t')=u tg d' sin (t+m—u tg ò sin (t'+m) dass и und m unabhängig vom Stande der bei den Beob- 

1 у Е achtungen angewandten Uhr bestimmt werden , und dass 

=u {tg d'—tg 0' cos (т'—0)) dieser Uhrstand hiefür daher nicht bekannt zu sein 

—u tg ò" sin (т'—{") соз (t' -+ m) braucht. Wenn u klein ist, so hat das letzte Glied des Zäh- 

In Verbindung mit d-d’=u сов (# + m) folgt hieraus lers der ersten Gleiehung nur unmeklichen Einfluss, und 


man kann daher setzen, 


u sin (t 4 т) = (1—1) — бы ү у" (7—1) ОРЕ (0—1)—(7— т!) 

У ty vos — — -TEA П П ; 
М cos (т) = (4—4) у tg d—tg 0 cos (#—г) 
die zur Berechnung von ш und m dienen. Um den Nen- u cos (2 + т) = (d—d') 


я аг, ersten Gleichung so gross wie möglich zu machen, | welche Gleichungen an Einfachheit nichts zu wünschen 
velches für A : 


lieh; die sichere Bestimmung wesentlich erforder- | übrig lassen. 4 
Ich ist, muss man die Zeichen 2,1, d,d' dem nördliche- (Schluss folgt). 
Замљтаніе 065 опредљленныхгэ интеграла». 
с> с> 
+ Cos a? dx f Sin x” dx = 
0 0 
Эйлеровы `интегралы: = i ; 
= т 
Cos 4” dx == — Ggs — “с 
TEn a OOS рана. = (п) / КОРНЕР т 
0 (а? + 0°) 2 
a | Sin în f вый: Т ЖОНУ 
e tF o Sin br de = > ^ Im) Sin хах > — Sin 5 АСУ, ; 
(а? ae уз п An n 


въ которыхъ Но такой способъ опредълен1я, разематриваемыхъ 


Ь нами интеграловъ многіе математики ечитаютъ невпол- 
Parc. tg. (2) 5 Z(m)=1. 2. Ih... m—1, нъ ТОЧНЫМЪ, на TOM» основав и, что Әйлеровы инте- 


обыкновенно употребляются для опред®ленїя значеній | Гралы требуютъ условія: 


интераловъ: 


© 22 
у Í Cos х" dx 5 [ Sin x” dx 
0 0 


а > 0; 


между TEMb какъ при выводъ значений разематривае- 
МЫХЪ нами интеграловъ, полагается 


RN. 
i 1 
„a Въ canon» Ata, полагая вънихъ а==о, ит FE Впрочемъ значенія интеграловъ: 
(tab n ЦЪлое), находятъ: 5 ~ 
= . 
Гир с 1 соь Er 1 а X= | Cos wdy ; Y= | Sina" de 
; os bx ах = ч 05 In 8 | 0 0 
0 b = можно Опредълить, не пользуясь Эйлеровыми интегра- 
pr Дд 
в: 1 лети ЛЯ этого возмемъ произведеніе, состоящее изъ 
x” . Be . = — = з 
[ l Sin bx dx = т Sin or P) п—1 равныхъ множителей:. 
; . А vn 1 = ть = n = ть 
Но съ другой стороны DD Ta У 252 
Р =|е йу, z ke OU stm a 
со & Yale. а d x 
1 — 0 0 0 
Соз x” dx = |=” Cos x dx Умножая это произведен1е на (Х) и (У), получимъ: 
0 ' 
0 
з <> т è n—1 = зе МЕ ae 
en Ас! Sin ddt I AE IE: : f: о Соѕл" ахау азар... 
| г 0 0 ғ 


слфдовательно: 


утрат" е оа. 
Sin х" dx dy dz 4%. 


1 е 
та peb фри 
} { - 
Но если положим: 
эе и) 


pE a (a ha а, 
к=) f E б Axydxsdixz.. ахаа = 


. += ааай 
ЖР = 


n—1 —@ "w ie А "+2, + 
En f х" Sin ade vad gli dE „= ЫП у 


26 — 
Зо 
къ х возможно бу- 


ул, FSA 


то ивтегрированіе въ отношения 
детъ произвести и мы получимъ: 


дү = Са аА „ta а ^а) айх. @х„_ 1 
Lp (аааз... а", 0)? | 

АХ, аха 4х; .... алыс 
Le Fas HUH а) 


ab Bb ела нь интегралахъ положенія подобныя прежнимъ, то есть 


gm TY > Хуш х,у , 


находимъ: 
i © 


0 


اگ“ 


RES | (aste 
- "ч Е 1+ a» (1F y” 


.. Van X1 Yno 


30%.) баз ау. . dyr 
اول‎ у 8) 


x, —°йх,йууйуо Е: 4у„—2 


Черти и: Hy)? 


Интегрирул въ отношени къ х; съ помощію Формулы 


со 
ыр х?" da 


получимъ: 
n—1 1 


ХР u er 
212 Sin (2921), 


л 


> (EN, 


2n Sin ( In 


Фу, dya . dyna 


9 
ا‎ ан 


k Фуд dyo “en : ау, 


тё 
Ficus Be асу, ША y AFF. Eur 


Полагая здфеь еще; Y = 24, y—z%.. 


ЕДЫ 
=, sin ( r G ) ö 
Бр 
тайы _ Sin( و‎ o 
Ho 


en 


ы... значенія искомыхъ интеграловъ будутъ: 


ямы 1 


2 


[ x” ах = — 1 ө С ———_. 
еду, Sin (2), (= 


ў 89 ee находимъ: 
1 2 
. ma. 1 р л Koll 


Er FA . 
== оде Sn Be к 


Гетто 


zo .. "2з dz, и 1023 . . Ч, 


er ا‎ Fe] 


Раа Б.а а 


1 
2 эь 3 EN U е 

In Sin (Е: )" 2 (== 

Легко доказать, что эти значенія совершенно то- 


ждественны съ значеніями найденными обыкновеннымъ 


способомъ. 
Въ самомъ Abab сравнивая ихъ, получимъ: 


Ја ах = 


— U — 


л л Т -% МВ. Можно еще и третьимъ способомъ находить 
د‎ a Cos = Ө интегралы X, n Y. Для этого надо умножить HX на 
2 Sin (=): er кта е кратный ‘интегралъ 
2n : n ыы a Я 
E 79 1 =r, +. ЧЕ. у)! 
—- == (+) 9 | м >; е. dx, 4хо uw С ر‎ 
2 Sin (“= Eee кис. А | (50 0 C.F 
2n n | и ganbe поступать также какъ въ предъидущемъ спо- 
а разлагая синусъ, приходимъ къ такому тождеетву: | 06%. 
—1 
“ET (5) 2 (=) | Л. Износковв 
Sin 7 те = 
n 
ш. 


Письмо 65 редакцію, Проф. Н. Браш мана (Москва 1861, Янв; 4). 


Если мос замъчавіе касательно 15-ой задачи, стр. 232 
еще не напечатано, то прошу покорнъйше замфнить 
его слёдующимъ: (*) - 

еще долженъ обратить вниманіе на погр®шносеть 
въ задач 15-й, стран. 232, Fak напечатано ,,Найти видъ 
вертикальной кривой, вмъсто горизонтальной. Для ACHO- 
сти изложу всю задачу. 

Матеріалрная точка, подверженная только сил TA- 
жести, двигаетея въ кривомъ каналъ на горизонталь- 
ной плоскости, въ которомъ она получила начальную 


аху? уау\? 


a иу. ен (а) & ўр а) 


на 24х и взлвъ интегралъ 


: dxN2 ах 
скорость В. Найти видъ этого канала подъ усломемъ, д ne ЧЕ =9сх + 72, rab y= T 
чтобы проложен скорости точки на данную прямую 


возрастало постоянною величиною, т. е. чтобы уско- 
penie пб данной прямой было = поетоян. величин с. 
> озмемъ ось л, ° въ началъ движенія точки, Ma- 
Раллельно данной прямой, ось у перпендикулярно къ 
ней, и зам%тимъ, что проложеніе силы тяжести на TO- 
ризонтальную плоскость = 0, имфемъ 


ах\? 
Ветавивъ въ ур. (1) величину ла положивъ по- 


2 

7 ау а— х. 1 

томъ х==хү—-—,‚ и B?—=2ac, получимъ > — абат 
= 20° ахі ЕЯ 


Если у = уу для xy =A; и у — уо = Y1; ТО находимъ 
ag FT U 2х,—@ 
и axı — 232 — у аге Cos = = A 


т.е. уравненіе циклоиды, 


эш гы: 


* а 
(*) Такъ какъ это мэмёненіе уже было невозможно, то редакція 
сочла необходимымъ помъстить настоящее письмо вполнё. Ред. 


Извлетенія изз nepioduzeckuxs изданїй. 


1. Относительно теоремы Вильсона. 1. 2.3..., (n—3) (1—2) (n—1)... .. (a) 
Ежели п число простое то 1. 2. 3.... (n—1) + 1 | возмемъ на miero множителей; n—1,n—), Rn. 
дљлитсл на п, или 1. 9. 3. 2.2. (п—1)==——1 (мод. п). | n—i 2 


Въ этомъ состоить теорема Вильсона. Она зам®ча- | МНОЖИтТели: —1, —2, —3, . + . ——у-‚ то, исключая. TA- 


отельна TEMb, что принадлежитъ исключительно, про- | кимъ образомъ изъ произведения (а) числа кратныя п, 
CTbIMb чиеламъ, ибо для всякаго N составного имбетъ преобразованное произведеніе останется равно-остато- 
мъсто сравнеше: чнымъ еъ произведеніемъ (а) по (мод. п). Въ преобра- 
172.03 д онн (0—1) == о (жод. №) зованномъ произведенши, множители равноудаленные 
3 т | о съ п > 
Въ теорстическомъ отношеній теорема Вильсона отъ:начала и отъ конца будутъ раве, но ротив 
‘ршаетъ задачу испытывавія простыхъ чиселъ, но kO- | ными знаками; а посему, ежели "gr число четное; то 
а число л довольно большое, она уступаетъ въ прак- будетъ: и 
чности даже дфленио числа п на Beh простыя чи- 1 И n—1}° 
De nee Уп. Можно однакожъ упростить испыты- 9283791, ; "= — 1 (мод, п) 
едствомъ теоремы Вильсона, сдълавъ - а 

mee преобразоваще Т › $А5ЛаВЪ CABAYIO- | и другого преобразовапія сдфлать нельзя, 
Въ произведеніи: 
FT 


|] 


Бн ‹ В==ъ (жод. 9) 


о 


UTHLOZEH #000901) чинатэцт и эп 
1 RI f AEG TITHH 


число нечетное,:то будетъ.... 


—1 2 = 
294 fi. 2.3:... = ==-А- 1 (оргу), 
| ЖОМЕ: ас ч БА 
или fi. ае = == 1° (mod. т), 
с Br. п— 1]? ; : Е 
или fi. Р T} — 1 = (мод. n); 
астакъ ‘Какъ ; r 
1 — z= 
11. 2. ы 11.2. 3... T H (12 3..9 —1) 
слъдовательзо должно имъть м®сто одно изъ CpaBHe- 
ни: EN = 
1. 2 3. un =й (00, п) (1). 
или И ч = — 1 (мод. т) (2) 


при этомъ рождафтея опфосъ) когда будетъ имфть MÈ- 
сто (1) еравненіе,\и когда\ (2) е? 
Этотъ вопробъ; который иредложилъ г. ,Дирикле 
въ журналь Ирелая’ ‘для а да As 3, приводится 
гъ, 


къ тому, дабы ^опред®ли еетъ-ли ироизведеніе 

аи Зи в (28451) /квадратичнымъ. вычетомъ, | по 

мод. (45 +3) или н®тъ?, Но по свойству символа Ле- 
жандра: 4 

1.23.2341) \ [ect Э] 3 ) =) 

( 4s +3 Amelie (= 74 +3)" 


а посему, ежели BB `рядф, ҷиселъ: 
1, 2, 8, . za е J a 
‘число меќвадратичныхъ, вычетовъ, которое обозначимъ 
ч ) то = Г. { 1 


чрезъ В, будетъ четное; то = 
I, RE E (ноде 8); р пая 


ме А -— 


если же: -нечетное, (TO! ` : 


1. 28... (2s + 1Y=— 1 (жод. 48+ 3), 


Между различными сокращенными методами опре- | 


дълять четноеть или нечетноеть числа В, замфчатель- 
но елъдующее правило Кронёкера: > АЗ“ 
Раземотримъ рлдъ: | 
Dt, ni, Гм (20)5 ЕЁ.) 


y ; i ; , 7 - = е } 
въ Которомь (20)2 есть найбольний хвадратъхчетваго 


"HHUA заключающийся въ данномъ числ%. N, „Ежели КА 
‚ число членовъ этого ряда, имвющихъ видъ рат, rab 


„р простое недълящее 7, то’ 


us П «9 


1 


N Pyg Ліувиль въ ёвбихЪ изысканіяхъ, совершенно 
еъ другою цфлью, быль ‘приведень“къ другому прави- 
1 NYO); гимїтощему аналогию съ предъидущимъ, но разли- 


чающемуся отъ него въ елфдующемъ: во 1-хъ) правило 
Ліувиля относитея къ ‚числу т вида Br + 3, т. е. ви- 


да 4s 8 когда притомь 5 четное; во 2-хъ) вычи- |+ 


Таемые квадраты изъ’ суть отъ нечетныхъ чиселъ. 
Пусть i найбольний квадратъ нечетнаго’ числа sariro- 


- 


(*) См. Journal де Mathématiques, Avril, 1860 стр. 127. 


8 сү 
Чч кык з. въ’ п. Разематривая члены ряда: 


п—12, п— 32, п--%%,. ...,п—1, 
ежели, т число членовъ вида: 2 4'”*1 гд® q простое и 
недьлящее. £; eb’ другой стороны представивъ N подъ 
видомъ / : fg \ | 

| үз. де] 
п = а? 4-2 \ 
(aro всегда возможно: дляшела простого; вида: 8x+-3), 
ежели с число равных или неравных простыхъ MHO- 
жителей входящихъ въ разложеніе b; то 


В == 0 -т (00.2). ` 
A. ІКбиковскій. 
2. Замьтка Г-на Бретона относительно класси- 
Фикаціи многогранниковъ. (Comptes rendus des séan- 
tes- dè PAcademi des seienees, Paris ll LT, № 20). 
Называя A, S, F соотв®тственно число рёберъ, 
вершинъ„и.бторонъ многогранника, по теорем® Эйлера 
будеть; SH ==.4:-2. Разсматривая съ одной CTO- 
роны, что найменьшее число сторонъ многоугольни- 
казесть 8, и что каждое ребро многогранника прина- 
рлежитъ 12-мъ,гранямъ; а съ другой, что для образова- 
‘вая, вершины,  многогранника нужны. покрайне мъръ 
8 грани и что каждое ребро соединяетъ 2 вершины, 
получателя, условія: 
га. SB 


р г и 31,5 DA 


Вели первое изъ. этихъ услов будстъ равенствомъ, то 
вез стороны. многогранника, суть тр-ки; если же BTO- 
‹рое, 10 205 вершины, суть трехгранные углы. Въ 1-мъ 
случаЪ, число, граней, а во 2-мъ число вершинъ'дол- 
MHO, быть четное, и въ .обоихъ случаяхъ число рёберъ есть 
гкратное pK hizr Если раздълить многогранники, на клас- 
сы, во ‘числу. рёберъ и эти, классы еще додраздълить на 
роды, по числу вершинъ, или граней; то получатся Cab- 
дующія 2 ряда чиселъ,‘ изъ коихъ въ 1-мъ содержат- 
ся чиела рёберъ каждаго класса а во второмъ числа 
„родовв въ каждомъ класе®: 

‚6,7, 8,9, 10, 11; 12, 13; 14; 15,16, :17; 48, 49.720, 

Т, 0, à , 5 1, 95 8, 2: 3, 4, ч 3, 4, © 4, "5; 
Очевидно, 9-й рядъ раздфляется ва группы изъ 3-хъ pa- 


{сук 


| вбйороднылёмиогогранниковъ, такъ 6, 8'и 10-ти рёберные 


содержатъ только по одному роду многогранниковъ, 9, 
1 и 18-тирёберныя-——по dea рода и т. д., вообще Зп, 

(8-82) и (3--4)=-рёберныя содержатъ по (п —1) родовъ. 
Только! многогранники съ In: рёбрами имфютъ крайне‘ 


| Роды, а именно. одинъ эирехгранный, TAB, BCE вершины 


суть углы трехгранные. и одинъ треугольный, т. е, въ 


|‘воторомъ ве трани суть треугольники. Для ве®хъ ро- 


довъ съ чётнымъ числомъ рёберъ существуетъ средній 
родъ, т.е. такой; въ которомъ число вершинъ и граней 
‚Одинаково, и во вефхъ такихъ случаяхъ’ существуетъ 
авенство: S=F—44A+1. ° Н 
праведливость вефхъ приведенныхЪ положеній можетъ 
„быть, легко усмотрена и безъ вычисленія. ы 


1..3. Новый способъ опредвяешя` показателя прело- 
мленя жидкостей Фортомма (Forthomme). m 
(Annales. д. Ch. et d. Ph. 1860, T. LX: p* 307). 
Способъ Фортомма основанъ на очень Простомъ, 
элементарномъ вывод% зависимости между направле- 


ін! 


MMD преломленныхъ лучей и показателемъ преломле- 
ня. Представимъ себъ сосудъ, какого угодно вида», 
САЪланный изъ непрозрачнаго вещества; на небольшом 

AREAS отъ дна его едълано небольшое отвертв1е, 

0тороё ‘закрыто `0чёнъ' тонкою Ласта) стекла: ВЫ 
согудъ нальемъ жидкости до, опредъаенной, высоты 
Hay» отверстіемъ: тогда лучи Cebra, вошёдши чрезъ 
отверст1е въ жидкость распространятея въ разный 
5070роны, A nocat преломленјя выйдутъ изъ нел. Между 
выходяшими лучами въ особенности. важны "TE, ROTO- 
рые параллельны къ ‘плоскости уровня, то ёстъ 1%, KÒ- 

„торые ветрътили поверхность жидкости подъ “иреёдьль: 
"Ns утломъ; такіе лучи могутъ быть видимыми, если 
„©МОтрЪть по направленію плоскости ‘уровня жидкости, 
съ противуположной стороны ‘сосуда той откуда BXO: 
HT свфтъ. Въ canon» gE, называл  предфльный 
Уголь 0, то общая извъетнал Формула gacri: 


Эней = 
n 


„Назовемъ pascronnie пижняго ‘края отверетїл, пропу- 
©кающаго свътъ, отъ уровня; №; разетоян1е отъ стёнки 
сосуда до того мъста, гдъ лучъ ветрвчастъ поверхность 


k j ө (LSI Ө) 
===>), отеююда Пе А 
= 4 Den Sin? 0 
“Подставляя вместо! 0 “его величину a, получимь 
n? = 1 4- Ёё 


По этому; етоитъ только знать №, которое въ дан- 
ном! сосудъ постоянно +H можеть быть ‘тщательно’ из- 
мърено, и для всякой жидкости каждый разъ измфрять 


ML AAR чего въ подвижной крышкъ звдъльваетея” Mac- 
-оштабъ, къ: коему прикрънляетея перпендикулярно Yep- 
бная стеклянная пластинка, {достигающая поверхности 


„тное отношене к 


етъ, что главный 


„обр. Надежды), 
in ФИЧескимъ. путемъ, 


‚Какого либо иеточник 
‚A направленио движе 


„жидкости; масштабъ передвигаетея до т®хъ поръ пока: 
 евфтъ не изчезнетъ: 


Показатель’ преломленія ‘можеть 


быть опредъленъ по предъидущему съ достаточною TO- 


‚чностью. 
К.Ч. 
4. Краткїя иЗёњстіл. 
— Въ Отчетахъ заебдашй Вънской Академи, Т. ХТ. 
. U5 предетавилъ. опытное доказательство справе- 
дливости утвержденія, которое кажется уже несомнен- 
нымъ а priori, а именно, что тонъ, происходяний изъ 
а, измфняется г00бразно скорости 
i нія самого источника, конечно въ 
‚Такомъ-случа®, если эта скорость предетавляетъ замъ- 
b скорости распространеня звука. 
кторъ Римской Обсерваторіи, извъща- 
результатъ двухъ лЪтнихъ. магнит- 
показываетъ найбольшее сходство 
магнитныхъ кривыхъ съ Бомбайскими (на м. 
Кром того г. Секки пришелъ гра- 


къ обнаруженио, ёуществованія свя 
‚зи между измЪненілми Bb: напражени земнаго :магне- 
тизма и чрезвычайными метеорологическими перем®- 
нами. Изм®ненїл температуры и вътра, кажется игра- 
‚ ЮТЪ притомъ главную роль. 4 мя: =, 


Паркг.Г'аррисонь старается снова доказать мно- 


М 


n Cerri, Дире 


НЫХЪ наблюденїй 
Римскихъ 


— 


{ 


гобспариваемое вліяніе луны на изм®нен1е погоды. Pe- 
зультаты его`изелфдованля, основанные на 43 л%тнихъ 
термометрическихъ наблюденіяхъ въ Гринвич и пред- 
ставленцыя графически, показываютъ почти постоянное, 
иебольшюе возвьниеніеххтемпературвгҳвазинаятоуъу новой 
40 полной Луны у понижене во вторую половину лун- 
наго‘ пертода. ‘Въ’ изв®етной статьъ „Чраго о томъ же 
предметъ (перевед. па русекій языкъ въ І-мъ T. «Гео- 
граф. Сборника» изд. Фролова) на освованіи изелъдова- 
ній Флӧжерга и Шоблерау доказывается что коййчество 
падаюшаго дождя есть гнайбольшее во 2-мъ :октантв:и 
‘найменьшее около тоел®дней четверти; сообразно: тому 
измъняетея и высота: барометра; ат: е. бываетъ: най- 
меньшею въ первомъ M найбольшею во второмъ: CMY 
чав; CABA. эти результаты  оправдывались бы теперь 
выводами ©“арисона; но поелфднимь противорвчатљ :из- 
вветныя непоередетвенныя наблюденя «Мелонииииео- 
гласе въ этомъ отношеніи можно возетановить «только 
при помощи обълепенія даннаго Джономь :Г`ершелемъ, 
а именно, что темныя лучи теплоты посьілаемыя къ 
намъ луною ве? поглощаются въ верхнихъ 7) слояхъ 
атмосферы и такимъ `образомъ препатствуютъ’ отчасти 
обрагованію облаковъ. Этимъ обленяетея вамьченное 
свойство полной луны гразећевать облака, a) непоеред- 
ственнымъ- слБдетвіемъ этого хявлевія: было бы ONHE 
значительное охлажденіе земной: поверхноети OTV AY - 
чеиепусканія въ лунныя=ночи.. При сообщени предъи- 
дущихъ замъчапій Парижской Академ астрономомъ Фэ, 
Марлалъ Вальяно оспаривалъ претёндуемое „метеброло- 
гическое вліяніе луны, объясняя наблюдаемое -разоъя- 
ніе облаковъ какъ елфдетве вечерняго охлажден1я aT- 
мосФеры, при чемъ наступаетъ нисхожденје: выеокихъ, 
холодныхъ воздушныхъ елоевъ въ боле: тёплыя, при- 
легаюшіл! земной поверхности, Присутетвіе луны :надъ 
горизонтомъ позволяетъ только наблюдатъ : явленіе, HO 
оно точно также происходитъ HB» {безл 


унныя ночи. 
— Въ Comptes т 


endus 1860, -10 : Decembre находимъ 


‘записку Гогена ‘освмяни воздуха и. несовершеннаго 


уединелія проводниковь на проводимость  электриче- 
ства въ полупроводникахъ, изъ которой видно, что 
влїлн1е воздуха на проводимость, —оудетъ:ли напряже- 
не постоянно или перем®нно,—а равно какъ и проводи- 
мость изолированныхъ подставокъ CAbAyIoT» ;вполн® 
закону Ома для подобныхъ гелучаевъ., 

— Гаме же, Hervé- Мап&оп : представилъ; записку 
O HOBOMB дождемврь ‚(pluvioseope), который служитъ 
ДАЯ ПпОказаніл не столько. количеетва выпавшаго дождя, 
СКОЛЬКО направлевія онаго, времяни паденія, и даже по- 
ЗВОЛЛеть считать капли, въ елучаъ CCAM дождь. слабый. 
Приборъ :состоитъ изъ бумаги; напитанной желљзнымъ 
купоросомъ, а потомъ натертой очень. мелкимъ.поро- 
шкомъЪ чернильныхъ оръшковъ, смёщаннымъ съ неболь- 
ШИМЪ количествомъ :можжевельной смолы (sandaraque), 
Такая бумага чернфеть. въ томъ MIET „куда пала до- 
ждевая капля; и такъ-какъ она персавигаетея безпре- 
станно посредетвомъ: часового механизма въ ящикь съ 
отввретвемъ опредфленныхъ. разм®ровъ, то отеюда, по- 
HATHO! 1 употребленіе ‘прибора... Для. сильвыхъ. дождей 
употребляется обыкновенный; дождемъръ, который по- 
TOMB сравнивается съ первымъ, í 


Бе 


= Да 


IV. 


Гальванилестй Регистратор» Виленской Обсерваторїи, karz вспомогательный 
приборъ для производства наблюдеши. 


(сз литогр. сертеж.) 


Превосходство новой методы отмфчать моменты 
наблюденія при посредств® гальваническаго тока надъ 
обыкновенною методою, при которой наблюдатель на- 
ходится въ зависимости отъ извфетнаго несовершен- 
ства нашего органа слуха, не одпнаково быстро, у раз 
личныхъ особъ, воспринимающаго и ироводящаго BHC- 
чатлентя, въ настоящее время не подлежитъ ни Ma- 
лЪйшему сомнъніпо. По этому уже maoria изъ nepe- 
довыхъ обсерваторій въ Европъ включили гальвани: 
ческіе аппараты въ число необходимыхъ п0собій для 
достиженія крайней точности въ наблюденілхъ време: 
ни. Если бы въ этомъ случав нужно было еослаться 
на авторитетъ, то мнъніе заслуженнаго Директора Лей- 
денской обсерватори , Профессора Кейзера, что скоро 
каждая обсерваторія, не владфющая тавимъ апиара- 
TOMb, будетъ почитаема отеталотю, — могло бы служить 
надежнымъ ручательствомъ. Но преимущество новой, 
такъ наз. хронографической методы выказавы были въ 
особенности изелъдованілми произведенными въ Альто- 
нъ Г-омъ Mane: (Astr. Nachr. N 1284) столь очевиднымъ 
образомъ, что теперь можетъ быть рЬчь только о TOMB, 
которому: изъ различныхъ , Д0 селъ извъстныхъ галь- 
ваническихъ аппаратовъ должно быть оддано преиму- 
щество ‘въ практическомъ отношеніи?—Во время моего 
путешествія я имфлъ возможность изучить на мъст BCE 
до сел существующее хронограФы, или регистраторы; 
а именно на Обсерваторіяхъ въ Гринвич, Окефорд®, 
Мюнхен, Альтон®’ (такой же въ Кёнигсберг) и Tort. 
Посл?днему аппарату, устроенному по указаніямъ 
Г-на Директора I“ansena , въ заведеши Сименса и 
ТГ‘альске въ Берлинъ, — какъ возможно простьйшему, 
наиболфе дешевому и удобному въ употреблени—я OT- 
даю преимущество передъ другими, зд®сь поименован- 
ными. Но такъ Rakb апаратъ , въ томъ видф, какъ 
онъ былъ употребляемъ до сел на Обсерваторін Bb 
Tork number» свои несовершенства; то при заказ п0- 
добнаго же прибора для Виленской Обсерваторіи , BO 
время пребыванія моего въ Гот, я старался устранить 
эти недостатки и сдълать еще возможныя упращенія въ 
устройств онаго.-— Существенное улучшеніе въ устрой- 
ств часоваго ‘механизма прибора было предложено Ca” 
мимъ Г-номъ: Директоромъ’ Г“анзеномз. Первый 28- 
земпляръ такого усовершенствованнаго прибора былъ 
приготовлевъ Г-номъ Механикомъ 4усфельд для част- 

` ной обсерваторіи Пр. Т“абихте въ Гот, второй—для 

Виленской Обсерваторіи. Я намфренъ предложить зд®сЬ 
краткое описаніе устройства и дъйствія наиболъе Cy- 
_щественныхь частей этого прибора, и для -большей 
яености ‘начну съ описанія употребленія онаго. 

Собставныя “части аппарата, · обозначениыя’ на 
Фиг. 1(*) суть: „A, сигнальный приборъ,въ сущности TOR- 


(*) Эта фигура представаяетъ расположеніе частей прибо- 


дественный съ употребительнымъ повсюду на телегра- 
Фическихъ станщяхъ аппаратомъ Сименса, въ коемъ по- 
средетвомъ часоваго механизма приводится въ равно- 
мърное движеніе безконечная полоска бумаги, навитая 
на ролькЪ а. На этой полоскъ, при Abücrsin электро- 
магнита В—секунднаго, коего якорь на концф длинна- 
го плеча рычага имфетъ штифтъ, Оотмъчаютея поелёдинмъ 
пункты, идущіе по длинЪ полоски и соотвфтетвующе 
секундамъ нормальныхъ часовъ. Второй электромагнить 
С—сигнальный, установленный рядомъ съ В и совер- 
шенно одинаковый съ послъднимъ , отмфчаетъ подо- 
бнымъ образомъ, Ha той же полоскв бумаги пункты, 
идущіе параллельно съ рядомъ векундныхъ пунктовъ, 
и въ возможно маломъ разстояніи отъ послъднихъ. 
Этотъ электромагнитъ служитъ собственно для наблю- 
деній: мъсто занимаемое каждымъ сигнальнымъ пун- 
ктомъ между двумя сосфдетвенными сскундными пун- 
ктами опред$ляетъ моментъ наблюденія. Для больша- 
го удобства въ употребленіи аппарата присоединены 
еще 2 электромагнита, изъ коихъ одинъ, D, служитъ 
дла приведенія часоваго механизма аппарата Bb ABH- 
жене и который по этому я буду называть для крат- 
кости движителем, другой, Е, служащий для прекра- 
щен!я движеніл аппарата, я назову задерживателемь. 
Beb 4 электромагнита приводятся въ дъйетвіе · двумя 
отдъльными баттереями Ги П, изъ коихъ первая со- 
стоитъ обыкновенно изъ 2-хъ, а вторая изъ 3-хъ или 
4-хъ элементовъ] Бунзена (*), требующихъ весьма He- 
большого труда и ничтожныхъ издержекъ для поддер- 
жатя въ оныхъ довольно постоянного тока, Дабы 
HNÈTE возможность во всякое время убфдиться доста- 
точна ли Сила тока Bb той и другой баттаређ для 
произведенія требуемаго дъйствія елужитъ обыкновен- 
ный гальваноскопъ @, въ коемъ величина отклоненя 
стрёлки отъ CA пормальнаго (вертикальнаго) положеня 
въ ту или другую сторону Опредъляетъ силу той, или 
Аругой оаттарен. На фигур І грубою чертою очерчён- 
ный прямоугольникъ обозначаетъ поверхность столика, - 
служащую мъстомъ прикрёилен1я аппарата и проводни- 
ковъ. Здесь кромъ поименованныхъ выше частей при- 
бора A, В, С, D, E n G, помъщаютея еще 2 комму- 
татора К’и К", изъ коихъ первый, состояний изъ Me- 
таллической пластинки, будучи приведенъ въ прикос- 
новеше съ пуиктомъ @ и закрвиленъ въ этомъ поло- 


ра въ Tom» вид, какъ это предложено было мною Г-ну Ayc- 
фельдз для исполненя,; Bb дъйствительности же разположене 
это нёсколько измЪнено имъ и притомъ такъ, что на рисункъ оно 
было бы не столь удобо понятньм»ъ. 

b случа если 1-ая баттарея должна постояно при- 
водить Bb дъйствів 2 электромагнита, а именно секундный въ 
прибор и другой такой же въ электрическихъ часахь, ТО И она 


‚должна состоять изъ 3-хъ или 4-хь эдешентовъ. 
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жевіи какимъ либо образомъ, замыкаетъ проводникъ отъ 
первой баттареи, проводлщей токъ отъ положительна- 
TO полюса этой баттареи къ секундному электромагни- 
ту и Отсюда къ часамъ, TAb токъ замыкается MO- 
средетвомъ особаго механизма, о которомъ я буду TO- 
ворить ниже, только при вертикальномь положен и 
маятника. Такимъ образомъ въ этотъ моментъ секун- 
дный магнит приводится въ дЪйетве, притягиваетъ 
іда др И послъднимъ отмфчаетея пунктъ на полоск% бу- 
x 0 ТЪхъ поръ покамъеть часовой механизмъ A 
© приведетъ въ движеніе, сскундные пункты, повто- 
Рлющіеея при каждомъ качан маятника, будутъ COB- 
падать въ одной точке, Для приведенія аппарата 4 
ВЪ движеніе стоитъ только замкнуть на одинъ моментъ 
н уа отъ П-ой баттареи, что можетъ быть про- 
ута z% посредетвомъ. прикосновенія оконечности 
a vs предетавляющей положительный полюеъ 

"U баттареи еъ ближайшим пунктомъ сигнальнаго 
Проводника s, или же посредетвомъ прикосновенія край- 
ней оконечности сигнальнаго проводника, находящаго- 
ся подлъ инструмента въ рукъ наблюдателя, съ продол- 
жешемьъ проводника Р, отъ положительнаго полюса 
баттареи, При томъ и другомъ прикосновеніи токъ 
П-ой баттареи пробъгаетъ черезъ сигнальный магнитъ 
и шроизводитъ здъсь первый сигнальный пунктъ, Ye- 
Pesn движитель, дъйствіемъ котораго въ тотъ же мо- 
ментъ аппаратъ Æ приводится въ движеніе, и отсюда 
возвращается къ отрицательному полюсу баттареи. На- 
чиная еъ. этого момента слъдующіе сигналы будутъ 
соотвътствовать моментамъ наблюдснія. Первый cu- 
гналъ можетъ быть данъ за нфеколько секундъ передъ 
началомъ наблюдснія и притомъ такъ, чтобы онъ CO- 
ОтвЪтствовалъ полной секунд часовъ ; тогда стоитъ 
ТОЛЬКО Запомнить, ули записать эту секунду, а равно 
часъ и минуту, Bee же остальное будетъ отмёчено Pe- 
гистраторомъ. Какъ скоро наблюдеше окончено, стоитъ 
только произвести прикосновеніе проводника P съоко- 
нечноетю проволоки ведущей къ задерживателю, или 
У инструмента, или при столик поередетвомъ нажи- 
маня пружины п до прикосновенія съ вунктомъ $, при 
Чемъ токъ, минуя еигвальный магнит, пройдетъ черезъ 
задерживатель и часовой механизмъ аппарата будетъ 
остановаенъ до времени новаго набліюденія. Само CO- 
бою разумфетея, что между различными наблюденіями, 
или въ промежуткахъ одного и того же наблюдения, 
какъ напр. при прохождени звфзды въ меридіанномъ 
инструментъ черезъ несколько отдъльныхъ системъ BEP- 
тикальныхъ нитей, могутъ быть производимы условные 
сигналы, которые предохранятъ отъ веякихъ сомн®н1й, 
dag BCTPETATECH въ поел®детвїи при выпиекъ Ha- 
MOACHIN для приведенія оныхъ, По окончан!и наблю- 
деи одного дня или одного рода, полоска бумаги, 
прошедшая черезъ аппарату отрываетея, при каждомъ 
Начальномъ сигналъ приписываютея соотвфтетвенныя 
часъ, минута и секунда равно какъ и названіе наблю- 
Давшейся звфзды, за тъмъ свертываетея въ рольку, OT- 


м 4 
рас: днемъ наблоденія; и хранится какъ подлин- 
НЫЙ журналъ. 


Что „касае 
татора К", то 
и дъйетвіє 


тея упомянутаго выше второго комму- 
Онъ елужитъ только для гальваноскопа 
CTO поняттно изъ Фигуры І. При вращени 
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въ одну сторону до прикосновенія съ полюсами одной 
баттареи, онъ возстановляетъ сообщене оной съ галь- 
ваноскопомъ, причемъ ТОКЪ Отклоняетъ стрілку Въ 
известную сторону; при вращенін же въ другую CTO- 
рову замыкается цфиь П-ой баттареи, причемъ дЪй- 
ствіе на гальваноскопъ обратное. . Наконецъ въ той 
же фигур показаны еще әлеқтрическія часы (*), кои 
могутъ находитьея. при другомъ инструмент®, или BO- 
обще замфнять пормальныя часы, если послЪдн:я yaa- 
лены изъ залы наблюден1й; то при употребленіи оныхъ 
стоитъ только коммутаторъ К’, вмБето соединенїя съ 
пунктомъ а’, привести въ `прикосновеніе съ пунктомъ 
а"; тогда токъ 1-й баттареи будетъ пробъгать каждую 
секунду. отъ нормальныхъ часовъ къ электрическимъ 
и производить здтћеь соотвътетвепные удары секундъ. 

Для обьясненія какимъ образомъ достигаютея вы- 
шеописанныя дъйетвіл прибора, я долженъ войти въ 
нъкоторыя подробности, касающіяся устройства наибо- 
Abe существенныхъ частей онаго. Въ обыкновенном 
часовомъ механизм, употребительномъ на телеграФи- 
ческихъ етанціяхъ для привсденія безконечной полоски 
бумаги въ движене, какъ легко можно убБдиться, дви- 
жеше это неможетъ быть равномфрнымъ въ той ете- 
пени, въ какой это желательно для предполагаемой 
здъсь gban, Неодинаковость толщины бумаги уже до- 
статочна для произведенія чувствительной разности 
въ скорости движенія. Въ слфдетве того промежутки 
между секундными зпаками должны выходить нсодина- 
ковыми; а такъ какъ при опредфлени долей секунды, 
соотвфтетвенныхъ моменту наблюденія во всякомъ CAY- 
чаъ необходимо. принимать равномърность движенія HO- 
лоски въ промежутокъ той секунды, внутри которой 
падаетъ наблоденіе, то очевидно, что при этомъ несо- 
вершенств$ прибора могутъ войти въ наблюден1е OHIHÖ- 
ки неподлежания контролю. Я долженъ однако при- 
бавить, что неравномърность въ длинь сскундъ отмф- 
чаемыхъ такимъ регистраторомъ, на обсерваторін въ 
Гот по большей части совершенно нечувствительна, 
и можно съ увъренностію сказать, что только въ весь- 
ма рЪдкихъ случаяхъ зависящая отъ, того неточность 
въ опредълени моментовъ наблюденя можеть AOCTH- 
гать %10 доли секунды.. Но и этотъ источникъ оши- 
бокъ вполиъ можетъ быть устраненъ при погредетвъ 
круговаго , или коническаго маятника, приепособлен- 
наго къ аппарату въ качествъ регулятора. Въ аппаратъ 
Виленской Обеерваторіи часовой механизмъ устроенъ , 
по указанио Г-на Директора обсерват. въ Tork Ган. 
зена, Въ томъ видъ, какъ онъ представленъ мною на 
ФИГгур% П. Устройство это столь просто и понятно 
изъ Фигуры, что д полагаю оно не требуеть. подроб- 
наго описашя. Коническій секундный маятникъ под- 
въшенъ пу. подобе компаса въ наружномъ кольцЬ а, 
приводимомъ въ требуемое положеніе съ помощію 4-х, 
боковыхъ винтовъ. Это положеніе опредФляется при 
установк$ прибора тъмъ обетоятельствомъ , что HHX- 
HAA оконечность маятника, въ его свободномъ верти- 
кальномъ положен, должна точно соотвЪтетвовать 
верхней оконечности оси шестерни b, на которой на- 
———- 


(*) Такихъ часовъ еще до сихъ поръ не имфеть иаша 06: 
серваторія. 


саженъ изогнутый рычагъ с, предназначенный для 
`’приведешя” маятника въ движене. © Отдъльпое ‘изобра- 
'жёнїе этаго’ рычага на горизонтальной ‘плоскости, MO - 
“мъщениое на сторон, показываетъ какимъ образомъ 
маятникъ, послв вышеупомянутой установки‘. онаго, 
выводится изъ вертикальнаго положенія въ ‘ифоколько 
наклонное u ‘удерживаетея пъ этом ндел®днемъ IMO- 
средетвомъ ‘поперечной пластинки 4, привинчиваемой 
къ рычагу, при чемъ оконечноеть стержня маятника, 
снабженная ролљкото трешя, постоянно остаетея въ BBI- 
ръзкъ, идущей ио длит рычага, и uUMbiogeh достаточное 
протяжеше, опредфллемог въ CBO очередь возможно 
большею ‘амплитудою качания маятника. .Рычагъ, какъ 
ясно видно изъ Фигуры, снабжен съ боку пластинко:ої, 
обращающеюся на шарнирв и удерживаемою въ прико- 
еновеніи Cb рычагомъ пружиното £. Эта боковая плас- 
тинка предназначена для огтаповки маятника, а CABA. 
и часоваго механизма, какъ скоро штифтъ ў; поднятый 
до извфетной степени, попадаетъ въ вилкообразную вы- 
резку f, (изобр: 06060) которою оканчивается пластии- 
ка d, и такимъ образомъ представить препятетвіе даль- 
нъйшему обращенію рычага. Пружина служить TOND- 
ко, понятнымъ образомъ, для ослаблентя удара. Ha- 
оборотъ, пониженіе штиъта f, освобождая рычагъ с, 
тъмъ самымъ сообщаетъ движеніе механизму: Шеетер- 
ия b, на оси которой пасаженъ описанный 'рычагъ. 
иметь 10 зубцевъ ; она захватываетъ колесо А, еъ 80 
зубцами, насаженное на общей оси съ валикомъ l, 
увлекающимъ, при обращен, вме съ собою безко- 
нечную полоску бумаги, прижимаемую къ оному ‘сзади 
другимъ валикомъ, который однако не показанъ на pH- 
гур. Tarum» образомъ обращеніе вышеупомянутаго 
валика, при данномъ отношоеніи числа зубцовъ шестер- 
ни и колеса, должно совершаться боле или мен%е точ- 
но въ 8 секундъ и cabı. длина восьмой части окруж- 
ности онаго даетъ мру взаимнаго отетоян1я секунд- 
ныхъ пунктовъ на безконечной полоскъ бумаги. При 


окружности въ 2 дюйма длина секундъ равна 1⁄3 дюй-` 


ма, что весьма достаточно дла отчитывашя не только 
дееятыхъ, но даже и сотыхъ долей секунды: Для пол- 
наго уразумвная состава прибора я упомяну еще, что 
2 кольца, m, устанавливаемыя съ помощію нажима- 
тельныхь винтовъ, служатъ для сообщеня проходя- 
щей между ними полоскъ бумаги должнаго направле- 
нія; а пластинка, P, съ двумя вырЪзками,—которымъ 
соотвътетвуютъ на валик жолобки, даюпие mpero 00- 
TPIAMD иголокъ, прокалывающимь оумагу.—придержи- 
ваетъ полоску бумаги къ валику при пвыход®Ъ® оной изъ 
аппарата, не повруеждая произведенныхъ Ha yeğ зна- 
ковъ. 

Изъ предъидущаго ясно, ‘что, при показанномъ 
устройств чаеоваго механизма, Bee дъйетвіе, требуе- 
‚ мое ‘отъ прибавочныхъ электромагнитовъ, движителя 
"и задерживателя, состоитъ въ незначительном пони- 
!Женїи и повышенїй штиФта fi Ha этомъ основан и я 
придумалъ ‘гораздо простъйшее устройетво этихъ ‘элек- 
тромагниговъ, нежели то, какос они имвютъ въ al- 
парат® Г-на Т%нзепа: Î Iro измфнен1е ‘позволило миъ 
также значительно‘ уменьшить число нроводниковъ BP 
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гур I. Якори 2-хъ электромагнитовъ В и С, пока- 
Bû HATO, Ha фиг: НІ устройства o (B5 ДЬ трети; нату- 
ральной величины) хприкрвилень винтами къ мъдному 
(рычагу,!#, n такимъ гобразомъ ‘могутъ обращаться: толь- 
ко ‘около "общаго mapunpa S. Tars какътпри ивобра- 
женвомь` устройетвьоцевтръ: тяжести’ системы гякорей 
лежить Bote точки: опоры, то равновЪеле ине можеть 
быть уетойчивымъу a въ елвдетвіе того, при отклоне- 
min въ одну еторону одинъ якорь будетъ повышатьея, 
другой ‘падать; покамћеть HTOTD шоелёдиійз нениридетъ 
въ ближайше разетолніе отъ полюсовъ принадлежаща- 
го ‘ему электромагнита. Очевидно что: въ этомь шоло- 
женти система “якорей будеть оставаться до тъхъ: поръ 
пока или’ механичеекимъ , дъйствісмъ (напр. посред- 
ствомъ вращенія стержня ty ва оси которого; для удоб- 
ства употребленія аппарата, укреплбнъ ирутњи, еъ Ha- 
конечниками, ‘которые’ по произволу' могутъ произво- 
дить ‘давлен1е на то или другое плечо: рычага 7), или 
въ елёдетвіе притяженія: противоположным гэлектро- 
магнитомъ принадлежащаго ему якоря, центръ тяже- 


-CTH системы не перейдетъ на другую сеторону'вертикала, 


въ какомъ положении будетъ снова оставаться до т®хъ 
поръ, пока не наступить противоположное дЪй©твїс. 
Колебан1е рычага” въ ту, или другую сторону пере- 
даетел непосредетвенно ‘штиФту Ў, и при показанной 
На Фигурв ‘длин нодлерживающаго ‘оный плеча рычага, 
передвиженіе штита fo Bb 4 раза. болс ‘интервала, 
удаленіл якорей отъ полюсовъ соотвЪтетвенных%ъ” элек - 
тромагнитовљ. ‘Полезно: однако! не допускать, якори 
до ‘прикосновентя неъ электромагнитами, съ. т010 1үБл1ю 


дабы сохраняюлийея въ желъзв посл каждаго BaMa- 


аппарат5 и привести систему оныхъ къ тому проетЪй- | 


шему Виду, въ какомъ она представлена мною на ФИ- 


гничиван1я остатокъ магнетизма · (т. наз. Tesidium) нє 
АЪйетвовалъ вредно при перем®н® положеня системы 
якорей, въ елъдетвіе притяжен1япротивоположнымъ 
электромагнитомъ. Съ этою BAIO, какъ видно:на Фи- 
гур®, пред®лы колебанія системы можно’ по произволу 
ИзмЪнять съ помощію. винтовъ Ww. Я упоману здесь 
кетати, что OUDITS научилъ, для усиленія магнитнаго 
дъиствія желъзныхъ цилиндровъ; обвиваемыхъ прово- 
локою, приготовлять ‘опые не сплошными, но въ: видъ 
трубокъ, притомъ съ разрфзомъ по длин. При такомъ 
устройствъ они сохраняютъ также гораздо менће Ma- 
гнетизма при уничтожевіи тока въ спирали. 
Существенную часть ‘сигнальнаго прибора cocTa- 
вляетъ еще ручка, находящаяся ‘у инструмента MENY- 
жащая для произведен я сигваловъ паблюденйя: 7. Ba- 
мыканте bin должно происходить BAEC въ моментъ 
нажимантя головка, ‘сообщающейея ‘въ ‘еигнальнымъ 
проводникомъ до приғосновенія" съ ‘оконечности про- 
водника P отр баттареи: По этому, не говоря 0 Фор- 
MB, которая ‘должна быть ‘предоставлена вкусу. паблю- 
дателя, разстояніе прикасающихея частей должно: быть 
сколь возможно. мало, и, для устраневя’ окиелевїл око- 
нечности проводниковъ одъты влатиною: Само собото 
разум®етел, что сигнальная головка должна быть удер- 
живаема пружиною соотвътетвенной силь, дабы три 
случайпомъ елабомъ прикосновевіи къ оной не послъ- 
довали ложныя еигпалы: (Подробноети устройствах cn- 
гнальной ручки не показаны на Фигур%). Если прикос- 
новене, ‹проводниковъ, га въ слъдетвіе того ти суще- 
ствованле тока будетъ продолжаться несколько мгно- 
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веній, товмЪетосигнальнаго. пункта въ аппарат®% AON- 
жна произойти бол®е: или менфе длинная полоска. Для 
увтранен1я этой неодинаковости знаковъ, какъ сигналь- 
ныхъ такъ и еекундныхъ, штифты обоихъ, электрома- 
гнитовъ ‘насажены: на шарнирахъ и удерживаются въ 
ихъ. пормальномъ иоложеии. пружинами, . такъ что, 
проколовши бумагу, опи. могутъ: нъкоторое время cab 
довать. за обращен1емъ рольки, пока токъ. не будетъ 
прерванъ, í $ 
Наконецъ мн; остается объяснить устройство 
пайболће деликатной части ‘аппарата, а:вменно возета- 
новитель тока %-й батареи; ири данномъ положени 
маятника, ; ; Найвыгоднфиный момент. для. замыканя 
Ц®пи ‚неоспоримо представляетея» при. вертикальвомъ 
положен1и маятника; ‚когда скорость, движентя. онаго 
найбольшая, Шъ этоъъ моменть, ел®д; маятникъ дол- 
женъ, производить. какаго-бы. то-ни-было poza меха- 
ническое дъЪйствїе, служащее, для хвозетановленія. тока; 
но, каково бы. ни было. это. дайствіе,, оно не можеть 
совершаться,’ говоря. строго, безъ вреднаго, вліянія, на 
самый маятникъ. Слъдовательно въ, наетоящемъ CAY- 
Ча задача выбора и устройства механизма, должна 
ИМЪТЬ главными. условілми, во. 4-хъ уменьшеніе упомя- 
нутаго вреднаго. влян1я: до возможной степени, и BO 
= Вторыхъ, что, еще важнЪе, „приведеніе онаго въ возмо- 
AO, тъевыя. границы, измфняемости. .Механизмъ, уже 
долгое ‚время. паходящійся въ. употреблени въ Torp, 
XOTAM- невыполнятюний -Bb желаемой степени этихъ 
условій, состоитъ. въ.сафдующемъ. (нъ принлтъ пред- 
варительно. и. на здЪшней обсерваторіи. 
Колонна ртути, заключенная въ деревявномъ. CO- 
CYA и сообщающался; съ ,однимъ нолюсомъ баттареи, ! 
при посредствъ .нажимательнаго винта, образуетъ , въ 
верхнемъ. отверетіи. узкой. ВЪтви. того. же, сосуда. BO- 
звышенный  менискъ, который, при вертикальномъ. NO- 
ложени. маятника. , y проррзывасть „прикрЬпленный къ 
стержню. Юнаго платиновый лиетозикъ с» острымъ ре- 
бромъ, Возетановаяемое такимъ ‘образомъ зд$еь. MC- 
таллическое, сообщеніе ‘проводитъ. токъ. дале  черезъ 
стержень маятника, въ пластины, подвфеа. онаго, кото- 
рая въ.евотю очередь. сообщается съ-коммутаторомъ А’. 
Неудобетва предетаваляемыя этимъ  сосдинителемъ оче- 
видны. Скорое, окисленіе ртути ‚‘требуетъ весьма YA- 
стаго. очищеніл поверхности опой,и хотя это можетъ 
быть легко производимо, даже ие выводя сосуда изъ 
даннаго положен1я, однакоже нельзя допустить, что- 
бы сопротивлене представляемое ртутью при проръзы- 
званіц оной платиновымъ листкомъ какъ вовремя упо- 
мянутой операціи, такъ равно, до и посль оной ocra- 
валось постояннымъ. ‚А такъкакъ,. съ цфлио умень- 
шенія времени, на которое замыкается цЪль, ашаратъ 
долженъ быть прикрфиленъ вблизи нижней оконечно- 
сти маятника, по этому происходящее здъсъ вредное дЪй- 
стве выходитъ тъмъ боле непостояннымъ, что еопро- 
тивлен1е прилагается къ длинному плечу рычага. Еще 
боле вредное дЪйствїе должно происходить отъ Te- 
ченій воздуха, неизбъжныхъ при открыван1и и замы- 
КАШИ ящика часовъ.—Другой подобнаго рода аппаратъ, 
i ‘уетроенный “ss АльтонЪ Г-мъ Крилле и употребляе- 
МЫЙ Тамъ д0 сего времени на обсерватор!и, равно какъ 
и въ Кенигебергъ, хотя весьма остроумный, не лишенъ 


„этой. BAM, 


{ < 1 ONUN а Ai | Í гизатэй&!/ 
также своихъ, недостатковъ, . Притомъ, онъ требустъ 
еще одного, вепомогательнаго „электромагнита. (Relais) 
для замыканія, IYEIM, въ.слфдетые, чего происходить 
потеря, времени ; въ. передач „секундныхъ сигналовъ, 
въроятно также подверженная небольшимъ измфне- 
ніямъ, ? 

Боле совершенный, иного рода приборъ, который 

въ, скоромъ времени замфнитъ здъсь, вышеописанный и 
который притом уже былъ предварительно испытанъ 
въ дЪйетвіи, на обеерваторіи, въ Готъ состоитъ въ Ch- 
дующемъ, Къ стержни! маятника, приблизительно на 
половин. , онаго, а. если везможно, и выше, прикрфпая- 
стел вертикально стоящій,, небольшой цилиндрическій 
магнитъ, „приготовляемый „изъ .Вольфрамовой стали и 
сохраплюний постоянную, наймъньщузю, сизу въ, CABA- 
стве; извфетнаго .шрактическаго способа; отрывать на- 
магнигиваемуз, полюсу, отъ полюсовъ. служащаго для 
магнита, до тъхъ поръ „пока, магнетизмь 

первой „окажется, неизмЪнлемым^. ‚Одинъ изъ полюсовъ 
этаго магнита, а, (ем, фигуру ТУ) при вертикальномъ 
положеніи маятника приходить въ ближайшее разето- 
дне „отъ. магнитной. полоски ашарата, прикр®пленна- 
го къ ящику часовъ., Въ слъдетвіє притяженія, ‚этой 
полоски b, ураввовьшенной потребнымъ образомъ, сла- 
бая пружина л, представляющая одну оконечность про- 
водника, приходить въ прикосновен1е съ винтомъ, f, 
изолированнымъ OTB, подставки и собщающьмея съ 
другою .„вътвію, проводника. ‚ Пункты прикосновснія 
должны „быть, ABCH необходимо, одъты иридіемъ, ибо 
платина потъетъ ‚и скленвастея, Винтъ {и противо- 
вфеъ А служатъ для, сообщеня. полоскъ найвыгоднъй- 


„шато положеніл ‚ опредфлясмаго изъ опыта и, обуело- 


вливасмаго, потребною қраткостіо, времени, ва которое 
замыкается токъ, Масса полоски б должна быть. повоз- 
хожности незначительна. Но очевидно, какъ бы нибыль 
слабъ магнитъ прикрфилевиьй къ, маятнику, а равно 
H, Магиитнал полоска, приводимая имъ. въ движене, 
послтдняя, будстъ ‚оказывать замфтное дъйствіе на ma- 
LUATH боковымъ, присяженеуъ въ ближаўшіе моменты 
acu NOCH ‚прохождений маятника, черезъ вертикалъ, 
Дъйстые магнетизма полоски въ этомъ случа очеви- 
дно. прикладывается къ дЪйствию притяженіл земли и 
слЪд. ускоряетъ payania маятника. Эта новая, возму- 
щающая сила, въ случа HCH3MbHHOCTH магнетизма, а 
также и кратчайшаго разетоянія полоски. отъ полюса 
магнита маятника, должна оставаться постоянною и 
Такимъ образомъ въ слфдетве оной потребовалось бы 
ТОЛЬКО разъ навсегда удлиннить маятникъ, дабы при- 
вести Ходъ часовъ къ прежнему состоянію.- Во BCA- 


ROND  @лучаф > однакбже желательно: то ‘возможности 


уменьшить “боковое дъйствіе магѓнитовъ, а CB тъмъ 
BNBETB. И Возможное нецоетоянствд. diaro д®йствїл. Съ 
970/0: ЦЪлію Hagh противоположнымъ полмосомъ магни- 


‚та -маятника находится 2-ая:магнитная полоска е, C0- 


вершенно ‘одипаковая еъ ‘перво HO ўстанавливавмая 
HENSMEHNO въ требуемомъ положевли посредетвомъ BHH- 
та р. Дъйствуюние другъ на друга полюсы этой по- 
лоски и магнита суть одноименные; при надлежащемъ 
удалеши оныхъ можно достигнуть опытомъ того, YTO- 
бы горизонтальная часть происходящаго sabes дъйств я 
отталкиванія уравновфшивалась съ , притягательнымъ 


дЪйствїемъ, производимымъ нижнею полоскою. Такимъ 
образомъ` не исключается только составная вертикаль- 
наго дъйетвія на оба полюса магнита маятника, KO- 
торая однако должна уничтожаться сопротивленіемъ 
въ точкъ подвъса маятника, не измъняя тъмъ скорости 
качанія онаго. 

Въ дополненіе я долженъ замътить что описан- 
ный аппаратъ уже давно замвнилъ бы здфеь ртутный 
гоединитель, если бы при употребленіи поел®дня- 
го не обнаружилось особенное остоятельство, которое 
освобождаетъ CTO отъ главныхъ неудобствъ, и потому 
заслуживало изелфдованля. Я случайно открылъ, что, 
когда окислеше ртути препятетвуетъ проводимости CC- 
кунднаго тока, т. е. когда часовой электромагнитъ при 
замкнутой цъпи и не смотря на достаточную силу бат- 
тареи указываемую гальваноскопомъ , не дъйетвует”ъ, 
то достаточно только нЪеколько разъ пропуетить токъ 
черезъ задерживатель, и проводимость секунднаго 
тока немедлено возстановляетея. Такимъ образомъ въ 
теченіе боле мћеяца я не имзлъ нужды открывать 
ящика часовъ и очищать поверхность ртути въ соеди- 
нител, повторяя каждый разъ передъ началомъ Ha- 
блюденій только что описанную манипулацїю. Это сча- 
етливое отетоятельство зависитъ безъ сомнънія отъ 
случайнаго распредъленія электромагнитовъ и прово- 
дниковъ въ Виленскомъ прибор, въ CABACTRIC чего, 
при замыканіи ц®пи задерживателя вожоуждаютея HMH- 
дукціонные токи въ часовомъ электромагнит, доста- 
точно сильные для того, чтобы разорвать непроводя- 
щую кору ртути въ соединитель. Дальнъйшее изелв- 
дӧваніе этаго явленія и вообще испытаніє прибора бы- 
ло пріостановлено наступленіемъ сильныхъ морозовъ, 
въ елбдетв!е которыхъ баттареи при ихъ настоящемъ, 
временномъ помфщен!и въ самой зал обеерваторіи на- 
чали замерзать. Со временемъ, когда соберется достато- 
чное число наблюденй, дабы изелвдовать достоинства 
и недостатки представленного мною 3Abch устройства 
новаго прибора Виленской обсерваторіи, я пе премину 
это сдълать для сравненйя съ результатами добытыми Г. 
Папе въ TOM» же отношеніи дая регистратора Альтон- 
ской обсерваторіи (Astronom. Nachrichten №. 1284—1286). 
По произведеннымъ же до сихъ поръ Опытамъ, я не COM- 
нъваюсь, что нашъ приборъ нисколько не уступитъ BP 
результатахъ дЪйствїл боле сложному аппарату KOH- 
етрукціи Крилле, стоющему притомъ ровно вдвое д0- 
роже. (*) Между тъмъ по удобству употребленя , Ви- 
ленскій аппаратъ имфетъ значительныя преимущества, 
а именно: 1-е. Присутствіе гальваноскопа даетъ возмо- 


(*) Цъна Виленскаго аппарата, у Г-на Механика усфбель4л% 
вь Tork, 250 прусск. талеровъ.--Изъ собранныхь мною до сел® 
наблюдений слфдуетъ вфроятная погрЪшность кульминащи близь 
экватореальной зв5зды на OAHOH нити пассажнаго инструмента 
"ip увеличени въ 105 разъ = 0", 04; ято вполн%, соотвтетлуетъ 
точности ‘доставляемои аппаратами въ Грингигв и Альтон%. 
RASER результать не покажется неожиданнымъ для понимающихъ 
abao. 
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жность поддерживать въ обфихъ баттареяхъ токъ 40C- 

`таточной ‘силы и ‘по возможности постоянный , такъ 
что этимъ ‘уже’ устраняется возможность относитель- 
но неравномърнаго co дня на день дъйствія · масова- 
го и сигнальнаго’ электромагнитовъ. 2-е. Аппаратъ fre 
требуетъ ни малъйшаго приготовленія къ наблюденямъ, 
пи особенной заботы во время наблмоденій, какъ—то Hå- 
клеивавая бумаги на цилиндры, приведеніе ‘часоваго me- 
ханизма въ дъйетвіе и остановки онаго посл® Kam- 
Aaro паблтоденія, что въ особенности можеть быть 0б- 
ременительно, если алпаратъ удалепъ отъ инетрумен- 
та, какъ обыкновенно M бывастъ, если одинъ и тотъ же 
аппаратъ служитъ для двухъ и болфе инетрументовъ. 
3. Легкость отчитыванія сигнальныхъ знаковъ на без- 
конечной полоскв бумаги въ сравненіи Cb такою же 
операціею въ аппарат Г-на Крилле также весьма чув- 
ствительна. Наконецъ къ преимуществамъ 'Виленска- 
го аппарата, я долженъ причислить также отеутетвіе 
вспомагательнаго электромагнита (Relais) для замыканія 
секунднаго тока. Ненадо однако забывать, что аппа- 
par» Г-на Крилле можетъ служить въ одно и тоже 
время для наблюденій на 2-хъ инструментовъ, хотя и 
и не безъ затрудненій. 

Я не могу ве упомянуть еще въ заклтюченіе, что 
какъ Вилепскій, такъ и Альтонскій аппараты допуска- 
ютъ одно легко пеполнимое улучшеніе, которымъ я 
полагаю нельзя пренебрегать. Не смотря и на совер- 
шенную тождественность въ уетройетвъ электрома- 
гнитовъ, секунднаго и сигнальнаго , все же можетъ 
существовать замътная разность въ ихъ дфйстви при 
намагничивавти, т. е неодинаковая потеря времени, про- 
ходящаго OT» замыкашя цъпи до притяженія якоря, 
Я считаю поэтому весьма  полезнымъ устроить ‘еще 
одинъ коммутаторъ, такъ, чтобы онъ позволялъ легко 
вводить на мъсто часоваго электромагнита сигнальный, 
и въ то же время первый на мъсто втораго, т. €. мо- 
ментально перемћнять ихъ роли и притомъ по нъеколь- 
ку разъ въ продолженіе одного и того же наблюденїл. 
Ошибки наблюдений, происходящія отъ разности въ 
устройетвъ и въ двйстыи обоихъ электромагнитовъ 
тъмъ самымъ исключатся по большей части При 
простотв устройства и употребленіл описаннаго. мною 
гальваническаго регистратора, а также и по весьма ум%- 
ренной стоимости Онаго позволительно желать, чтобы 
онъ вошелъ въ употребленіе не только на астрономи - 
ческихъ, но также и Физическихъ обсерваторіяхъ, rab 
OMB можеть съ пользою быть употребленнымь” при 
весьма многихъ изелфдован1я. Самое же важное при- 
ложеніе, въ практическомъ отношени, аппаратъ Hañ- 
ACT» безъ сомнънія и у насъ— въ употребленіи ‘онаго 
для опредвленіл: разностей географическихъ долготъ 
вдоль существующихъ телеграфическихъ линий: 
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